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1.
Pressetext ausführlich:

Wenn das Binokel zeichnen könnte

„Bird-Watching“ von Federica Gärtner und Luigi Archetti bei der IG Halle

Wer mit einem Feldstecher Vögel beobachtet oder ein Panorama anschaut, zeichnet unbewusst flüchtige Linien in die Landschaft. In der Rauminstallation „Bird-Watching“ haben Federica Gärtner und Luigi Archetti solche Linien nachgezeichnet.

Martin Mühlegg

Man stelle sich einen Feldstecher vor, der mittels eines (sehr langen) Teleskop-Pinsels Linien in den Raum malt. So entstünden Gebilde, wie sie auch im Archiv eines Kammerjägers nachzuschlagen sind: Zum Beispiel der Weg einer Nahrung suchenden Maus. Genau wie der Vogelbeobachter bleibt sie dort hängen, wo etwas „Nahrung“ vorhanden ist, irrt dann wieder wie von Geisterhand gesteuert weiter.

Malerei und Zeichnung

In der Ausstellung „Bird-Watching“ stehen Federica Gärtners weisse Wachskugeln für Anziehungspunkte. Die „suchenden“ Linien hingegen hat sie mit weissen Geraden auf braunem Malerpapier nachgemalt, die sie modulartig zusammenfügt und so durch die Ausstellungshalle laufen lässt. Die Linie kreist um einen Stützpfeiler, sucht am Boden nach weiteren Anziehungspunkten, bevor sie die Wand hinaufläuft. Dieses Werk Federica Gärtners stellt somit eine Verbindung dar zwischen Malerei und Rauminstallation.

Eine ähnliche Linie zeichnet Luigi Archetti mit schwebenden Brettern, die er auch noch als Bildträger verwendet. Darauf plaziert er seine Zeichnungen im A4-Format. Sie enthalten Pläne von imaginären Maschinen und Geräten. Diese technoiden Elemente aus dem Computer ergänzt er mit Freihandzeichnungen und schafft so eine zweite Ebene. Die sauber drapierte Folge von Zeichnungen unterbricht er mit Fotoausschnitten aus Presse und Werbung und schafft damit einen weiteren Assoziationsraum.

Grenzbereich zwischen Audio und Video

Eine andere Werkgruppe Federica Gärtners befasst sich ebenfalls mit Aspekten des Beobachtens. Es sind 16 Fotografien von einem himmelwärts schwebenden Tuch, die in ihrem Stillstand das flüchtige eines Momentes zum Ausdruck bringen. Luigi Achetti hat der Installation „Bird-Watching“ ein weiteres Medium hinzugefügt. Mit der Video-Kamera ist er einem Tonband gefolgt, das durch Räume, über Treppen und Böden gezogen wird.

Die Ausstellung in der Alten Fabrik beginnt am Donnerstag, 26. September, 19 Uhr mit der öffentlichen Vernissage. Einführen ins Werk von Federica Gärtner und Luigi Archetti wird Eva Bechstein.

Zum Abschluss der Ausstellung (Sonntag, 3. November, 17 Uhr) präsentiert Luigi Archetti eine Musik-Performance mit Video-Projektion. Zu suggestiven Szenen aus zum Teil verlangsamt abgespielten Video-Sequenzen lässt er mittels E-Gitarre, Laptop und diversen elektronischen Geräten verfremdete Geräusche, Töne, Klangsphären und Loops aus den Innereien des Pickups und den Rauschen des Verstärkerkabels erklingen.

„Bird Watching“, 26. September bis 3. November 2002, IG Halle, Rapperswil, www.ighalle.ch.

2.
Pressetext kurz:

Wenn das Binokel zeichnen könnte

Wer mit einem Feldstecher Vögel beobachtet oder ein Panorama anschaut, „zeichnet“ flüchtige Linien in die Landschaft. In der Rauminstallation „Bird-Watching“ bei der IG Halle in Rapperswil sind solche Linien nachgezeichnet worden. Federica Gärnter tut dies, indem sie weisse Linien auf braunen Malerpapier modulartig zusammen fügt. Kugeln aus Wachs symbolisieren die Anziehungspunkte; hier hat der Vogelbeobachter eine Belohnung gefunden und verweilt. Derweil lässt Luigi Archetti schwebende Bretter einen Weg suchen durch die Ausstellungshalle in der Alten Fabrik. Diese benutzt er gleichzeitig als Bildträger für seine Zeichnungen.

„Bird Watching“, 26. September bis 3. November 2002, IG Halle, Rapperswil, www.ighalle.ch.

3.
Daten

Federica Gärtner

Luigi Archetti

BIRD-WATCHING


26. September bis 3. November 2002






Vernissage:






Donnerstag, 26. September 2002, 19 Uhr






Einführung: Eva Bechstein






Musikperformance:






Sonntag, 3. November 2002, 17 bis 18 Uhr






Luigi Archetti: Gitarre, Elektronik, Video

IG Halle
Kulturzentrum Alte Fabrik   Klaus Gebert-Weg 5   Postfach

8640 Rapperswil

4.
Kontakt

www.ighalle.ch   www.alte-fabrik.ch
IG Halle, Sekretariat


Klaus Gebert-Strasse 5   Postfach   8640 Rapperswil


T 055 210 51 54   F 055 210 51 56   office@ighalle.ch

Öffnungszeiten Mi – Fr 14.00 bis 17.30 Uhr

Federica Gärtner & Luigi Archetti


Feldeggstrasse 52   8008 Zürich   T/F 01 482 48 77


Gaertner@freesurf.ch   archetti@bluewin.ch
Dr. phil. Peter Röllin, Leiter IG Halle und Kurator


Hintergasse 32   8640 Rapperswil   T Büro 055 210 69 33


peter.roellin@ighalle.ch 

4.
Biografische Daten

FEDERICA GÄRTNER

* 1949 in Luzern

lebt und arbeitet in Zürich

EINZEL UND GRUPPENAUSSTELLUNGEN

2002

Kornschütte Luzern



Kunstraum Aarau

2001

Kunstmuseum Luzern


celeste & eliot,bonustrack, Zürich



Projekt Hohlraum, Brockenhaus Tigel, Zürich



„Intervention: Hotelzimmer“, Thalwil
2000

Argos Project, 100 regards sur la création contemporaine, Vevey



Kulturzentrum Kammgarn - Vebikus, Schaffhausen



celeste & eliot, bonustrack, Zürich




Galerie Elisabeth Staffelbach, Lenzburg

1999

Installation in SchauFenster, Zürich

1998

Galerie im Trudelhaus, Baden



„Morphing Systems“, Zürich



Kunstsalon Celeste und Eliot, Zürich

1997

Binz 39, Zürich



Toît du monde, Vevey  „100 femmes d‘ici et d’ailleurs“

1996

Galerie Bild-Raum, Zürich

1995

Stipendien-Ausstellung, Helmhaus Zürich



Galerie Puls - Art, Winterthur

1994

Galerie Trudelhaus, Baden,

1992 

Galerie „ Chrämerhus“, Langenthal 

1991

Galerie Brigitta Rosenberg, Zürich 



Galerie Brigitta Rosenberg, Zürich - Gruppenausstellung „Kreuz“



Shedhalle, Zürich -  „Und was steht denn vor der Tür“ 

1987

Palazzo Liestal - Forum „Neue Tendenzen“

ARBEITEN IM ÖFFENTLICHEN RAUM

1999

Altersheim Bachwiesen, Zürich, Andachtsraum, in Zusammenarbeit mit Luigi Archetti

1999

Restaurant Schipfe 16

ANKÄUFE

1999

Stadt Zürich

2001

Stadt Zürich

STIPENDIEN

1993
Werkbeitrag der Matossi - Stiftung

PUBLIKATIONEN

1998
Schweizer Kunst 98: stirbt die Natur überlebt sie in der Kunst,  Text: Eva Bechstein

1998
Kunst-Bulletin,  Text: Annelise Zwez

1994
Kunst -Bulletin, Text: Brita Polzer

LUIGI ARCHETTI

5. Februar 1955
in Brescia (Italien) geboren

Seit 1965

in der Schweiz niedergelassen




Lebt und arbeitet in Zürich

EINZELAUSSTELLUNGEN

2001


Galerie und Stiftung Hans Trudel-Haus, Baden

1998


Kunsthalle Winterthur




Kunstraum, Heidelberg (D)

1997


„Kunst-Kiosk“, Zürich Kloten

1996


Galerie Elisabeth Staffelbach, Lenzburg




Galerie „Temps Moderne“, Vevey




Galerie Bild-Raum, Zürich

1993


Galerie „Am Wasserturm“, Konstanz (D)

1992


Galerie Bea Mitschjeta, St. Gallen




Galerie Elisabeth Staffelbach, Lenzburg

1989/90/92

Galerie Brigitta Rosenberg, Zürich

1983


Galerie Walcheturm, Zürich

1980


Städtische Galerie „Zum Strauhof“, Zürich

GRUPPENAUSSTELLUNGEN

2003


OSCILLIACIONES Ausstellung in der Sala Can Felipa in Barcelona. 

U.a.  mit Markus Popp (Oval).

2002


Teilnahme SLOW – Videopreis Boswil  im Künstlerhaus Boswil.




BIRD-WATCHING mit Federica Gärtner bei der IG Halle Rapperswil.

2001


BODENARBEITEN Stiftung BINZ39, Zürich

MIXED PICKLE Celeste & Eliot Bonustrack

Schaufenster an der Müllerstrasse 8004 Zürich

HOTEL THALWILERHOF / Hotel-Zimmer-Interventionen, Thalwil.

2000


PROSPECTS  Galerie Elisabeth Staffelbach, Lenzburg. 

VON EINEM ZUM NÄCHSTEN im Ausstellungsraum Vebikus / Kulturzentrum Kammgarn, Schaffhausen.

1999


MILLENIUM SHOW „Kunstsalon Celeste & Eliot“, Zürich.

1998 / 99

ZEICHNUNG Helmhaus, Zürich.

1996
ZONA CESARINI / 36 Zürcher KünstlerInnen“  Kulturzentrum Kammgarn, Schaffhausen 




MAL MAL  Bild Raum, Zürich

1995
BILDER VOM HÖREN, BILDER ZUM HÖREN Ausstellungsraum Stadthaus Olten (Kuratorin: Frau Caroline Kesser)

1994


ZEICHNUNGEN ÜBERZEICHNUNGEN Galerie Art-Magazin, Zürich 

1992


366 ZEICHNUNGEN Galerie Bob van Oursow, Zürich




KÜNSTLERBÜCHER Galerie Michelle Zeller, Bern

1991


KUNST IM UMSPANNWERK Singen (D)

KÜNSTLERISCHE TÄTIGKEIT ALS MUSIKER

Komponist in Bereichen: improvisierte, experimentelle und elektronische Musik.

Seit 1980
Musikalische Tätigkeiten in Bereichen: Improvisierte / Experimentelle Musik, Auseinandersetzung mit Klang / Struktur / Stofflichkeit des Klangs.

1993


Solo-CD: DASOHR.

1995
Solo-CD: ADRENALIN. Mit: Martin Gantenbein, drums, Urs Blöchlinger, sax, Hubl Greiner, sampling.

TONART, Solo-Auftritt im Kunstmuseum Bern. 

Das Konzert wurde von DRS 2 Live ausgestrahlt.

1997
Hörstück-Bearbeitung ZRTSCH mit Texte aus dem Nachlass von Paul Celan. Aufführungen in diverse Theatern in der Schweiz.

1998
TAKTLOS in Zürich und Basel. Gitarren-Trio mit Uchihashi Kazuhisa (J) und Bill Horist (USA).




CD: CUBIC YELLOW Mit Gäste: Hubl Greiner und Dieter Moebius.

2000
INTERNATIONAL PERFORMING im Instituto Svizzero Roma, mit dem Duo LOW TIDE DIGITALS (Bo Wiget, cello).

2001
CD LOW TIDE DIGITALS auf den norwegischen Label: Rune Grammophone (Vertrieb: ECM München).

JAZZFESTIVAL KONSTANZ Aufführung von SUB – unbekannte Welten-, Komposition mit drei Musiker (Elektronik) und Live-Video-Projektionen (Video und Oszilloskop).

Kompositionsauftrag der Stiftung PRO HELVETIA. Arbeit an der CD TRANSIENT PLACES.

2002


JAZZFESTIVAL SCHAFFHAUSEN Aufführung von SUB.




NATTJAZZFESTIVAL BERGEN mit dem Duo LOW TIDE DIGITALS.

BATOFAR: CHERCHE LA SUISSE mit dem Duo LOW TIDE DIGITALS in Paris.

GRÜNDUNG VON VERSCHIEDENEN FORMATIONEN

TIERE DER NACHT (Duo), ERBSLINE (Quartett), AFFRONT PERDU (Trio), THE BLECH (Trio), ALIENSTALK (Quartett), HULU-PROJECT (Duo), SILENT SURFACE (Duo), LOW TIDE DIGITALS (Duo).

Mit diesen Formationen Tourneen in Deutschland, Frankreich, Italien, Österreich, Lichtenstein, Polen, Norwegen, Russland, Japan, U.S.A und Canada.

MITWIRKEN AN DIVERSEN PROJEKTEN U.A. MIT:

Werner Lüdi, Mani Neumeier, Mich Gerber, Christoph Gallio, Franziska Baumann, Ellen Christi, Marianne Schuppe, Christoph Baumann, Michel Seigner, Hannah E. Hänni, Jan Schlegel, Urs Voerkel, Ellen Christen, Urs Blöchlinger, Martin Gantenbein, Marino Plakias, Markus Schönholzer, Anton Bruhin, Ernst Thoma, Markus Eichenberger, Taku Sugimoto, Bo Wiget, Iva Bittova, Makigami Koichi, Dieter Moebius, Bill Horist, Uchihashi Kazuhisa, Michael Heisch, Michael Karoli & Damo Suzuki (Ex Can), Jacques Widmer, Wädi Gysi, Stephan Wittwer, etc etc.

DISCOGRAFIE

TIERE DER NACHT

Hot Stuff, 1992, RecDec 42, CD

TIERE DER NACHT

Wolpertinger, 1994, RecDec 58, CD

DASOHR Solo-CD 

ATM 3804-2, 1993, CD

FRANK & FREI


Kill Your Darlings, 1994, MGB-CD 9403, CD

ADRENALIN Solo-CD

RecDec 57 / EFA 14707-2, 1995,  CD

ERBSLINE


Das Boot / 1997 Maß & Fieber / Vertrieb: Karbon / CD

AFFRONT PERDU  

Fin du Siecle / 1997, Mass & Fieber Zürich / CD

TIERE DER NACHT
Evergreens / 1997 / Captain Trip Records (Japan)  CTCD 069 TWAX 001

ALIENSTALK


Alienstalk / 1998 / Sargasso Records (UK) SCD 28025

TIERE DER NACHT
Sleepless / 1998 / Captain Trip Records (Japan) CT CD 069 TWAX 005

CUBIC YELLOW

CT CD 192 / 1999 / Captain Trip Records (Japan)

HULU-Project
Trancesiberia / 1 CD / 2001 / CCn’C – Records 01212, Deutschland.

LOW TIDE DIGITALS
Low Tide Digitals / Luigi Archetti & Bo Wiget / CD / Rune-Grammophone, Norwegen RCD 2019 / Vertrieb: ECM Records, München.
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